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oscar-Wilde-stück
Großer Applaus für kreatives und
neues Ensemble in Jülich Seite 25

Hurra, ein neuer Erdenbürger!
Das Baby ist unschuldig, rein
undweitgehend schadstofffrei.
Weil dies so bleiben soll, kochen
wir seine Schnuller aus, füttern
esmit Biokost, wickeln es in
Öko-Windeln und kleiden es in
Strampler aus pestizidfrei ange-
bauter Baumwolle.Wir lesen
ihm literarisch wertvolle Bilder-
bücher vor, beschenken esmit
pädagogisch sinnvollem Spiel-
zeug und verbieten ihm das
Fernsehen, auf dass seine zarte
Seele nicht befleckt werde. So-
bald das Kind dann einen Kin-
dergarten besucht, gerät es aller-
dings unter bedenklichen
Fremdeinfluss, der nichtmehr
ganz und gar kontrollierbar ist.
Schon bringt der Zwerg grässli-
che Comic-Hefte oder giftige
Filzstifte mit nach Hause und
überfrisst sich beim ersten Kin-
dergeburtstag an Berlinern. –
Igitt! – Aus Zucker und gehärte-
tem Pflanzenfett! O Gott, der
mütterlicheMachtbereich ist
bedroht, die angestrebte Perfek-
tion rückt in weite Ferne. „Liebe
Mamas, Kinder sind robust.
Auch wir haben letztlich alle
eure übertriebene Fürsorge
überlebt“, begütigt

Julius

Kurznotiert

Sattelzug rutscht und
kippt in eine Böschung
Jülich/Schwanenberg. Ein
38-jährigerMann aus Jülich
wollte am Freitagnachmittag
mit seinem Sattelzug samt Gül-
le-Auflieger von der Kreisstraße
29 nach rechts in einen Feldweg
abzubiegen. Dabei rutschte der
Sattelzug aus bislang noch un-
geklärter Ursache eine kleine
Böschung herunter und kippte
auf die Seite. Das teilt die Polizei
mit. Der Fahrer musste aus sei-
nem Fahrzeug von Rettungs-
kräften geborgen werden und
erlitt leichte Verletzungen. Er
wurde ins Krankenhaus Erke-
lenz transportiert. Die aufwen-
digen Bergungsarbeiten dauer-
ten bis etwa 20.30 Uhr. Die
Straßemusste hierfür zeitweise
voll gesperrt werden. Ausgelau-
fener Dieselkraftstoff sowie an-
dere Betriebsstoffe wurden von
der Feuerwehr gesichert.

16-Jährigen in Nacht
mit Messer bedroht
Niederzier. Ein 16-Jähriger aus
Niederzier ist in der Nacht zu
Samstag an der Bahnhofstraße
in Huchem-Stammeln von un-
bekanntenMännernmit einem
Messer bedroht worden. Die
Männer forderten den Jugendli-
chen auf, sein Geld herauszuge-
ben. Da der 16-Jährige kein Geld
dabei hatte, ließen die Täter von
ihm ab, verpassten ihm aber zu-
vor noch eine Kopfnuss.
DieMänner sollen etwa 19 bis
20 Jahre alt sein, der eine ist
etwa 1,70, der andere 1,80Me-
ter groß. Hinweise an die Polizei
unter☏ 02421/9490.

Walramplatz und
die VHS-Bilanz 2014
Jülich.Der Ausschuss für Kultur,
Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing kommt am
Donnerstag, 21. Mai, um 18 Uhr
zu einer weiteren Sitzung zu-
sammen. DieMitglieder be-
schäftigen sich unter anderem
mit demMasterplan Indeland
2030, demweiteren Vorgehen
dermöglichenWalramplatz-Be-
bauung, dem Jahresbericht
2014 der VHS und der Fort-
schreibung des Demografie-
berichtes.

In Jülich beteiligt sich eine Fahrschule an der Studie
der Deutschen Fahrlehrer-Akademie zum frühen
Einsatz von Automatik-Fahrzeugen.

Automatiksoll
Fahrausbildung
erleichtern

Von antoniusWolters

Jülich. Aller Anfang ist schwer. Das
gilt auch und vor allem für Führer-
scheinanwärter, die nicht nur das
richtige Verhalten im Straßenver-
kehr erlernen, sondern sich im
Fahrschulwagen zunächst mit
dem Zusammenspiel von Kupp-
lung und Schaltgetriebe herum-
schlagen müssen. Wer dort Platz
nimmt und fürs Losfah-
ren zunächst den Gang-
wahlhebel umrühren
muss, um dann den
Druck aufs Kupplungs-
pedal langsam zu redu-
zieren, wird von diesen
motorisch anspruchsvol-
len Hürden derart in An-
spruch genommen, dass er kaum
ein Auge für die Straße und den
übrigen Verkehr hat.

Modellversuchmit Fahranfängern

Die Deutsche Fahrlehrer-Akade-
mie (DFA), das Forschungs- und
Entwicklungsinstitut dieses Be-
rufsstandes,möchte dagegen in ei-
nem Modellversuch Fahranfänger
bis kurz vor der Prüfungsreife auf
Automatikwagen ausbilden lassen.
Hier gibt es lediglich Gas- und
Bremspedal, der Rest wird automa-
tisch erledigt. Anschließend soll
herausgefunden werden, wie viele
weitere Fahrstunden notwendig
sind, um die praktische Prüfung
erfolgreich auf einemSchaltwagen
abzulegen.

Wer ausschließlich auf einem

Automatikwagen ausgebildet wor-
den ist, erhält nämlich seine Fahr-
erlaubnis nur mit dem so genann-
ten „Automatikeintrag“, der das
Führen von Fahrzeugen auf solche
ohne Kupplung beschränkt.

Zu den bundesweit knapp 40
Fahrschulen, die sich an der DFA-
Studie beteiligen, gehört auchMa-
xis Fahrschule aus Jülich. „Der
Trend geht zur Automatik“, sagt

der 29-jährige InhaberMaximilian
Jankowski, der Fahrzeuge mit
Schaltgetriebe generell auf demab-
steigenden Ast sieht. So funktio-
nierten gewisse Assistenzsysteme
nur bei Automatikfahrzeugen, und
in Elektro-Autos seien Schaltge-
triebe ohnehin gänzlich unbe-
kannt. Auch in den USA rollt der
Straßenverkehr praktisch komplett
im Automatik-Betrieb.

Nutzfahrzeuge ohne Schaltung

Bei Nutzfahrzeugen wie Bus oder
Lkw hat der technische Fortschritt
bereits 2013 dazu geführt, dass
Fahrprüfungen praktisch nur
noch auf Fahrzeugen ohne Kupp-
lung erfolgen und auch der „Auto-
matikeintrag“ entfällt.

Jankowski ist zuversichtlich,

dass im Pkw-Bereich ein ähnlicher
Weg vorgezeichnet ist. UmdieVor-
teile der Schulung zunächst mit
Automatikwagen zu demonstrie-
ren, soll die Studie beitragen, die
nicht zuletzt allen Fahrlehrern
und -schülern die Vermittlung der

notwendigen Kenntnisse erleich-
tern könnte.

Jankowski, der insgeheim von
einem Elektroauto als Fahrschul-
wagen träumt, wird für die Studie
zwei Gruppen mit jeweils zehn
Fahrschülern bilden, die auf ver-

gleichbaren Fahrzeugen ausgebil-
det werden. Eines ist ein Automa-
tikwagen, das andere eines mit
Kupplung und Schaltgetriebe. Auf
Ausbildungsdiagrammkartenwird
der jeweilige Schulungsverlauf do-
kumentiert.

Nahm für die ersten Fahrstunde in einem Schaltwagen Platz: Die 18-jährige Michelle Krämer – hier mit ihrem
Fahrlehrer Maximilian Jankowski – gehört in der Studie zur Kontrollgruppe. Foto:Wolters

„Das Schaltgetriebe wird
mittelfristig wegfallen.“
MAxiMiliAN JANkoWSki,
FAhrSchuliNhABer

Von der Zitadelle Jülich über die Landsynagoge Rödingen, das Bergbaumuseum Aldenhoven bis zur Glaskunst in Linnich

Musealereichtümerdes Jülicherlandes lockenGäste
Jülicher land.Über wie vielemuse-
ale Reichtümer das Jülicher Land
verfügt, offenbarte sich den vielen
Tagestouristen durchmuseumspä-
dagogische Führungen, Vorträge,
Workshops und begleitende Kon-
zerte einmal mehr am Sonntag
beim Internationalen Museums-
tag. Die Eröffnung der Ausstellung
„Fahndung nach AVGVSTVS“ war
Mittelpunkt im Jülicher Museum
Zitadelle, das sich in euregionaler
Zusammenarbeit auf die „Suche
nachdenWurzeln der Euregio“ be-
gibt. Ziel ist die Klärung der Frage:
„Sind wir so alt wie Weihnach-
ten?“ Oder sogar älter?

Die hebräische Sprache und ihre
Geschichte „vonbiblischenZeiten
in die Moderne“ war Hauptthema

im „LVR-Kulturhaus Landsyna-
goge“ in Rödingen. Durch Filme
und Führungen des „Bergmänni-
schen Traditionsvereins“ erlebten
die Gäste im Aldenhovener Berg-
baumuseum „Glück Auf“ hautnah
die alten Zeiten des Stein- und
Braunkohleabbaus. Über 30000
Bergleute standen in Aldenhoven
in Lohn und Arbeit, bis 1992 die
letzte Zeche geschlossen wurde.
Eine Vorführung zur Technik der
Bleiverglasung durch den Glas-
künstler Michael Scheu und erst-
malig ein Glasflohmarkt würzten
das Tagesprogramm im Glasmale-
rei-Museum Linnich.

Einen ausführlichen Bericht
zum Museumstag lesen Sie in un-
serer Dienstagsausgabe. (ptj)

Am Internationalen Museumstag gestern eröffnete Marcell Perse im Museum Zitadelle Jülich die Ausstellung
„Fahndung nach AVGVSTVS“. Foto: Jagodzinska

Umgestaltung der Außenanlage des „haus des Dorfes“ in Niedermerz. Spielplatz ins Neubaugebiet.

DieBürger redenmit–undmachenmit
Niedermerz. Nicht geschieht ohne
die Bürger. Es geht um die Umge-
staltung der Außenanlagen der
Einrichtung „Haus des Dorfes“
und um die Verlegung des Kinder-
spielplatzes. Die Bauverwaltung
der Gemeinde strebt an, den rela-
tiv hohen Unterhaltungs- und
Pflegeaufwand der Flächen rund
um das zentral gelegene dörfliche
Gemeinschaftshaus deutlich zu re-
duzieren. Dieses Bestreben kommt
auch den Veranstaltern der Ein-
richtung, den Vereinigten Verei-
nen, durchaus entgegen. Sie
möchten die Freiflächen vor dem
Gebäude für ihre Feste mit einbe-
ziehen.

Die knie- und hüfthohen He-
cken rund um den Brunnen sind
dann schön, wenn sie gepflegt
sind. Aber der Aufwand ist enorm
und schwer zu bewältigen. „Der
Kräutergarten muss weg“, sagte
Ortsbürgermeister Hans-Josef Kö-
nigstein bei der Ortsbesichtigung,
zu der Vereinsmitglieder und Inte-

ressierte erschienen waren. Ideen
gab es viele, aber siemüssen finan-
zierbar sein.

Auch der unter Einbeziehung
von zwei alten Mühlsteinen beste-
hende Dorfbrunnen, der leider

nicht mehr funktionstüchtig ist,
muss beseitigt werden. Er erinnert
daran, dass einst in seiner Nähe
mit demWasser des vorbei fließen-
den Merzbaches eine Getreide-
mühle betrieben worden ist. An

seinen Erwerb ist ein einheimi-
scher Künstler interessiert.

Schließlich einigteman sich auf
die „kleine Lösung“. Anstelle des
Bewuchseswirdman die befestigte
Fläche erweitern, um auch den
Vereinen für eine „Außengastro-
nomie“ entgegen zu kommen. Für
das Abräumen wird die Feuerwehr
sorgen.

Der Parkplatz an der Ecke zur
Teutonenstraße bleibt. Hier hatte
man ursprünglich die Verlegung
des Kinderspielplatzes vorgesehen.
Diese Idee wurde verworfen. Der
bisherige Kinderspielplatz neben
dem ehemaligen Schulgebäude
muss verlegt werden, weil er nicht
mit Kinderwagen frei zugänglich
ist.

Man kam überein, ihn in das
Neubaugebiet zu verlegen, „wo
auch die Kinder sind“. Gemeinde
und Dorfgemeinschaft werden in
der Gegend umden Feldkampund
denAldenhovenerWeg eine geeig-
nete Stelle suchen. (gre)

Da freut sich Bürgermeister Ralf Claßen (Mitte), dass viele Bürger mitpla-
nen und beimUmbau der Außenanlage mitarbeiten wollen. Foto: Greven

kreis Düren. Die Tempokontrollen
im Kreis Düren werden nächste
Woche fortgesetzt – und zwar:
Montag, 18. Mai: B 265, Vlatten / L
264,Girbelsrath / L327, Stockheim
/ L 136, Stetternich / K 7 „Gut
Dackweiler“, Titz / L 226, Gevels-
dorf / Alte Reichsstraße, Mersch;
Dienstag, 19. Mai: L 263, Eschweiler
ü. Feld / L 327 „AmTierheim“, Dü-
ren / L 264, Hambach / B 55, Rö-
dingen / L 253 „Am Schulzen-
trum“, Jülich / B 57, Körrenzig / B
56, Krauthausen;
Mittwoch, 20.Mai: B 55,Mersch / L
264, Oberzier / L 213, Welldorf /
Luchemer Straße, Langerwehe;
Donnerstag, 21.Mai:K6, Barmen / B
477, Disternich / L 327, Buben-
heim / L 136 „Am alten Bahnhof“,
Aldenhoven / L 136 Einmündung
Industriestraße, Aldenhoven / L
136, Stetternich;
Freitag, 22.Mai: B 56, Dürboslar / L
249, Abenden / B 264, Golzheim /
L 136/ EngelsdorferWeg, Aldenho-
ven / Bergstraße, Merzenich;
Samstag, 23. Mai: B 56,
Freialdenhoven.

Tempokontrollen
indieserWoche




